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Vorwort

Im Jahre 1977 kaufte der Kanton Thurgau den an die ehemalige Kartause
anschliessenden Wald. « Für den Kartauswald stand von Anfang an fest, dass
die herrlichen Buchenmischwälder mit ihren vielfältigen standörtlichen
Aspekten in der hergebrachten Form zu erhalten und zu verjüngen seien », so
formulierte Dr. C. Hagen, Kantonsforstmeister, die geplante naturnahe
Waldwirtschaft. Die Kartause selber, Klostergebäude und Gutsbetrieb, wur-
de von einer Stiftung erworben, restauriert und zu einem lebendigen Kultur-,
Bildungs- und Sozialzentrum ausgebaut.
Die Thurgauische Naturforschende Gesellschaft hat 1978 die Erforschung
des Ittinger Waldes zu einem ihrer Schwerpunktprojekte gemacht. Es war die
Absicht, auf diese Weise unsere Kräfte auf ein interessantes Objekt zu kon-
zentrieren und so einen Beitrag an die Erforschung und Erhaltung der schö-
nen Landschaft und der vielfältigen Natur um die Kartause zu leisten. Bereits
sind in unseren «Mitteilungen» Arbeiten darüber erschienen jA/tGiesen,
1979; /Wü//erund Fa//er, 1981). Das vorliegende Heft ist ganz dem Ittinger
Wald gewidmet. Weitere Arbeiten zur Umgebung Ittingens können folgen!
Ich danke allen Autoren, die an diesem Heft mitgearbeitet haben, für ihren

grossen Einsatz.

Frauenfeld, 15. Dezember 1987 Dr. J.Vetterli, Präsident TNG


	Vorwort

